
Inhalt

Markwart Herzog/Peter Fasst

Sportler und Sportfunktionäre jüdischer Herkunft in deutschen
Fußballvereinen, ihre Verdrängung und ihr Ausschluss nach 
dem 30. Januar 1933.......................................................................................11

I. Athleten jüdischer Herkunft in bayerisch­
schwäbischen Tum- und Sportvereinen

Christoph Engelhard

Jüdische Fußballer in Memmingen vor und nach dem
Ersten Weltkrieg................................................................................................23

1. Jüdische Bürger in Memmingen zwischen Assimilation, Integration
und Ausgrenzung.............................................................................................23

2. Torwart Salo Laupheimer............................................................................... 27
3. Feldspieler Alfred „Fred“ Heilbronner............................................................30
4. Vorstandsmitglied Bernhard oder David Seligmann.......................................34
5. Jüdische Mitglieder in der Memminger Sektion des Deutschen und

Österreichischen Alpenvereins........................................................................ 35
6. Resümee...........................................................................................................36

Anton Kapfer

Jüdische Sportlerinnen und Sportler in den ehemaligen 
Landjudengemeinden Binswangen und Buttenwiesen........................... 39

1. Aktivitäten ehemaliger jüdischer Sportler aus Binswangen........................... 39
2. Aktivitäten jüdischer Sportler in Buttenwiesen...............................................43
3. Resümee...........................................................................................................45

http://d-nb.info/1200231333


6 Inhalt

Benigna Schönhagen

„Wie eine Insel im braunen Meer“. Der jüdische Sportverein
Private Tennisgesellschaft Augsburg..........................................................49

1. Forschungsstand und Quellenlage................................................................... 49
2. Anfänge in der Weimarer Republik................................................................ 53
3. Nach der Machteroberung der NSDAP........................................................... 57
4. Ausbau durch die jüdische Gemeinde............................................................. 59
5. Zugehörigkeit und Identitäten..........................................................................68
6. Das Ende.......................................................................................................... 73

Dietmar-H. Voges

Jüdische Bürgerin Nördlinger Sportvereinen. Erste Nachweise.......... 77

1. Geschichtlicher Überblick................................................................................77
2. Statistische Einordnung....................................................................................78
3. Biografische Einzelnachweise........................................................................ 80

II. Beispiele aus Franken und Hessen

Claus W. Schäfer

Konrad, Kissinger & Co. Zur Rolle der Juden im
fränkischen Fußball..........................................................................................87

1. Quellenlage und Forschungsstand................................................................... 87
2. Der 1. FC Nürnberg.........................................................................................88
3. Die Spielvereinigung Fürth............................................................................91

Dirk Belda

Offenbacher Kickers: „Frei von jüdischem Einfluss“.
Einem Mythos auf der Spur..........................................................................103

1. Verhinderte Wahlkampfkundgebung der NSDAP im Stadion auf dem
Bieberer Berg im Juni 1932...........................................................................104

2. Mitgliederversammlungen zur „Gleichschaltung“ der Offenbacher
Kickers ab Mai 1933......................................................................................107



Inhalt 7

3. Neuwahl und Rücktritt jüdischer Vorstandsmitglieder im Frühjahr 1933.... 108
4. „OFC-Familien“ jüdischer Herkunft............................................................. 109
5. Fazit und Schlussfolgerungen...................................................................... 111

Markwart Herzog

„Goldene Jahre“ im „Fußballerparadies“ am Bornheimer Hang.
Die Professionalisierung des FSV Frankfurt unter der Leitung 
von Unternehmern jüdischer Herkunft 1925-1933.................................113

1. Der Lungenfacharzt Dr. David Rothschild - deutschnational und
emotional....................................................................................................... 115

2. Alfred J. Meyers - Unternehmer der chemischen Industrie..........................156
3. Siegbert Wetterhahn - Schatzmeister und Organisationstalent.....................169
4. Unternehmer als Akteure der Professionalisierung, Modernisierung

und Kommerzialisierung des Sports............................................................. 173

III. Vertreibung der Sportler jüdischer Herkunft 
aus ihren Vereinen

Markwart Herzog

Die „Stuttgarter Erklärung“ vom 9. April 1933. „Gleichschaltung“ 
und „Arisierung“ im Alltag süddeutscher Fußballclubs..........................193

1. Forschungsstand - Quellenlage - Erkenntnisziele........................................193
2. Die Stuttgarter Beschlüsse vom 9. April 1933..............................................194
3. „Arisierung“ der Spitzenvereine des Süddeutschen Fußball- und

Leichtathletikverbandes.................................................................................199
4. Zusammenfassung - Kontextualisierung - Interpretation...........................246
5. Rückkehr der Vertriebenen........................................................................... 260



8 Inhalt

Georg Feuerer

Sportreferent Wilhelm „Willy“ Förg und die Umsetzung 
nationalsozialistischer Politik gegen jüdische Sportler in
Augsburg........................................................................................................ 1T1

1. Zur Person von „Willy“ Förg........................................................................ 277
2. Förgs Rolle als Sportfunktionär und seine Haltung gegenüber Juden......... 279
3. Die Einheitssatzung und deren Umsetzung in Augsburger Sportvereinen... 283
4. Kriegsjahre - Inhaftierung - Entnazifizierung..............................................288
5. Resümee......................................................................................................... 289

IV. Jüdischer Sport in DP-Camps

Jim G. Tobias

„Wir Sportler müssen beweisen, dass wir die Avantgarde 
unseres Volkes sind“. Jüdischer Sport in den DP-Camps: 
gelebte zionistische Überzeugung............................................................ 295

1. Die jiddische Sprache und Kultur leben........................................................ 296
2. Eine Brücke in die Zukunft: die DP-Presse...................................................297
3. Mit Sport die Seele heilen............................................................................. 298
4. Jüdische Sportvereine und -ligen entstehen..................................................302
5. Sport als Wehrertüchtigung........................................................................... 302
6. Muskeljudentum........................ 304
7. Endspiele um die jüdische Fußballmeisterschaft..........................................306

Autoren und Herausgeber........................................................................... 309

Register.............................................................................................................311


